
 

                                            
 
 
 
 
 

 

PRESSEINFO       Hamburg, den 14.09.2022 

 

VERS legt zweites CEF-Konsortium auf 

Zugang zu 1,17 Millionen Euro EU-Fördermittel für  
15 Wagenhalter eröffnet 
 

Die VPI-Servicegesellschaft VERS engagiert sich zum zweiten Mal als 
Konsortialführer, um Wagenhaltern den Zugang zu EU-Fördermitteln für die 
Lärmsanierung ihrer Flotten zu erleichtern. 15 Unternehmen werden am 19. 
September im Vorfeld der InnoTrans-Messe in Berlin die Teilnahme am VERS-
Konsortium mit ihrer Unterschrift bestätigen, darunter überwiegend 
Wagenhalter aus Osteuropa. Sie planen zukunftsorientierte Investition in ihre 
Flotten zu tätigen: nach erfolgter Umrüstung können ihre Wagen freizügig und 
lärmarm über Grenzen hinweg eingesetzt werden. 

Der Zusammenschluss zu einem Konsortium ist insbesondere für kleinere 
Wagenhalter notwendig, da die Beantragung der Mittel aus dem „Connecting 
Europe Facility (CEF)“-Programm erst ab 2.000 Wagen möglich ist. Gemeinsam 
bringen die Konsortialteilnehmer 3.500 Wagen ein und können bis zu 1,17 Mio. 
Euro Fördermittel erhalten. Das CEF-Programm läuft bis Ende 2026. 

„Unser Angebot der Konsortialführerschaft für kleine und mittlere Wagenhalter 
erweist sich als echtes Erfolgsmodell. Gerade für diese Unternehmen ist der 
Zugang zu Fördermitteln entscheidend, um die kostenintensive Lärmsanierung 
ihrer Flotten anzugehen“, betont Karl-Heinz Fehr, Justiziar des VPI. Bereits 2019 
hatte die VERS erfolgreich ein Konsortium zur Einwerbung von CEF-Mitteln aus 
dem ersten Call aufgesetzt. Mehr als 2,5 Millionen Euro konnten bis heute an die 
insgesamt acht teilnehmenden Unternehmen ausgeschüttet werden. 
 

  



 

                                           
 
 
 
 

 

Am aktuellen Konsortium beteiligen sich folgende 15 Unternehmen: 

• Cargo Wagon, a.s., SK                    
• Danucem Wien GmbH, AT   
• GATX Rail Austria GmbH, AT                         
• INA – Industrija nafte d.d., Croatia (CRO)  
• MOL Magyar Olaj- és Gázipari Nyrt., HU       
• NH-TRANS SE, CZ  
• PETROLSPED Kft., HU                                     
• Pultrans Kft., HU  
• sbs wagon s.r.o., CZ                                       
• sbs wagon rail s.r.o., CZ 

• SBS Cargo Praha s.r.o., CZ                               
• SLOVNAFT, a.s., SK  
• TransPlus (Slovensko) s.r.o., SK                    
• TRANSWAGGON GmbH, DE  
• VTG RAIL EUROPE GmbH, DE                        
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